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Lmtlichrr Teil.

Erinr Königliche Hoben der <4Zrostt-t rzog baden

unterm 11 . September 1907 gnädigst geruht, den Regie¬
rungsbaumeister Alfred Luce in Mannheim unter Ver¬

leihung des Titels Bezirksbauinspektor zum Vorstand

der Bezirksbauinspektion Achern zu ernennen und ihn bis

auf weiteres als Vorstand des Baubureaus des Landes -

gefängnisses mit dem Wohnsitz in Mannheim zu belassen.

Licht - Lmtlichrr Lrü.
Die österr.- ungarischen AuSgleichsverhaudluugen.

* Die Ausgleichsverhandlungen sind jetzt dadurch an

den entscheidenden Wendepunkt gelangt , daß die öster¬

reichische Regierung energisch betonte , daß sie ohne volle

Klarheit in der Bank - und Quotenfrage nicht daran deir-

ken könne, den Ausgleich dem österreichischen Parlament

zu unterbreiten . Das Schicksal des ganzen Ausgleichs
hängt von der Entscheidung der Bank - und Quo -

tensrage ab. Eine Ausschaltung der Bankfrage
ebenso wie ein Ausgleich ohne Erhöhung der Quote
würde den Ausgleich mit Oesterreich unmöglich machen.
Die Presse hat die zwischen den beiden Regierungen in

dieser Richtung bestehende Meinungsdifferenz als einen

klaffenden Gegensatz hingesiellt . Die Teilnehmer an den

Verhandlungen sind sich jedoch einer so tiefgehenden Mei¬

nungsverschiedenheit durchaus nicht bewußt geworden .

Gewiß ist die bestehende Meinungsverschiedenheit ernst,
aber die Lage ist insofern gebessert, als man beiderseits

gewillt ist, sich durch die Bedeutung des Gegensatzes nicht
von dem Versuche einer Beilegung der Differenz abhal¬
ten zu lassen. Ob der Versuch gelingen wird , steht da¬

hin , namentlich, da in diesen Fragen mit den stärksten
politischen Empfindlichkeiten seitens beider Regierungen
gerechnet werden muß . Ein österreichischer Staatsmann ,
der in der „ N . Fr . Pr . " seine Anschauungen über den

Stand der Verhandlungen äußert , hofft auf eine gedeih¬
liche Lösung, ist aber der Ansicht, daß auch im Falle des

Scheiterns der Verhandlungen keine Anhaltspunkte für
eine kriüsche Zuspitzung der politischen und ökonomischen
Situation in Oesterreich eintreten würde . Die zweite
Frage , die nach den Mitteilungen des österreichischen
Staatsmannes noch zu entscheiden ist, besteht offenbar
darin , ob die von der ungarischen Regierung in der einen
oder der andern Form zu bewilligende Entlastung Oester¬
reichs bei den gemeinsamen Ausgaben ihren Gegenwert
schon in den bisherigen Zugeständnissen der österreichischen
Regierung gefunden hat oder an neue Zugeständnisse ge¬
knüpft werden muß . Das sind die sogenannten
Rekompensationen , von denen so viel gesprochen
wird . Vermutlich der letzte Stein , der noch aus dem

Wege geräumt werden muß . Dabei weigert sich Ungarn ,
was früher Oesterreich getan hat , staatsrechtliche
Zugeständnisse gegen materielle Zugeständnisse
auszutauschen. Das bedeutet einen Wechsel der Rollen .
Oesterreich zeigt sich jetzt staatsrechtlich sehr entgegenkom¬
mend , aber die ungarischen Minister verlangen für ma¬
terielle Zugeständnisse wieder materielle Zugeständnisse .
Was jedoch die Form einer Lösung der Ouotenfrage be¬

trifft , soll der Vorschlag aufgetaucht sein , die Erhöhung
der Quote erst nach dem Jahre 1910 und bei der Be¬

deckung des gemeinsamen Budgets für 1911 in Geltung
treten zu lassen, so daß Ungarn in den Jahren 1908 ,
1909 und 1910 den jetzigen Beitrag zahlen würde . Un¬
ter der Voraussetzung , daß Ungarn tatsächlich, wie aus

Budapest gemeldet wurde , eine Quote von 36 Prozent zu -

gesteht und Oesterreich, das wesentlich mehr verlangt , sich
aus dieses geringe Zugeständnis einlassen würde , wäre die

Hinausschiebung des Geltungstermines der höheren
Quote bis zum Jahre 1911 gleichbedeutend mit einem
weiteren Opfer von 14 bis 15 Millionen Kronen für

Oesterreich . Sicher ist, daß über die Quote im Zusam¬

menhänge mit dem Ausgleiche verhandelt wird ; sicher ist,
daß die Fortdauer der gemeinsamen Bank nach dem Jahre
1910 ernsthaft kaum mehr bezweifelt wird ; sicher ist mit

jener Begrenzung , welche die in solchen Verhandlungen
häufig genug in letzter Stunde eintretenden Zufälle nötig
machen , daß die Verständigung zur Reife gekommen ist.
Mit der vernünftigen Reserve , die in diesen Fällen vom

Urteil abgezogen werden muß , läßt sich behaupten , daß
der Abschluß des Ausgleiches in nächster Zeit zu erwar¬
ten ist.

Auch die „Zeit " meint , es sei kaum anzunehnien , daß
die Ausgleichsverhandlungen jetzt noch scheitern. Sollte
dies aber wieder Erwarten doch geschehen , so würde auch
dieser unwillkommene Fall in Oesterreich ohne Entmuti¬

gung und ohne Liefere Erregung hingenommen werden .
Dann bleibt es eben bei der Reziprozität — und die Un¬

sicherheit dieses Notbehelfes für beide Staaten wird bald

zur Ausnahme neuer Ausgleichsverhandlungen nösigen .
Das Vernünftige ist das Notwendige , und das Not¬

wendige geschieht früher oder später.
(Telegramm . )

* Wien, 17 . Sept . Wie die „ N . Fr . Pr .
" meldet , haben sich

in den A u sg l e i ch s verhan dlunge n neue Schwierig¬
keiten ergeben, da Ministerpräsident W e k t r I e für die Er¬

höhung der ungarischen Quote Kompensationen verlangt Hot.
— Morgen trifft der ungarische Minister des Innern , Graf
Andrassy , hier ein .

Aus den Kolonien .

Mitglied des englischen Unterhauses , Edward ,
eröffrtet , der in seiner Begrüßungsansprache auf die Erfolge
hinwies , welche die in England entstandenen Gewerkschaften
seither erzielt haben ; er verwies auf die große Zahl der Teil¬
nehmer aus England hin, als die größte, die jemals auf einem
internationalen Kongreß auf dem Kontinent erschienen sei .
Edward begrüßte noch insbesondere die Amerikaner. Namens
der Delegierten Oe sterreichs ergriff Iarolin das Wort ;
er wies zunächst aus die Politischen Erfolge der österreichischen
Arbeiterschaft und sodann aus die Erfolge der
Organisationen der österreichischen Bergarbeiter hin . Den 19
Organisationen von ganz Oesterreich , die aus dem letzten Kon-
greß eine Mitgliederzahl von 19900 Arbeitern repräsentier¬
ten , stehe heute die Zen tralorganisation mit 33 900
Arbeitern gegenüber. Hieraus sprachen die Vertreter der übri -
gen auf dem Kongreß vertretenen Delegationen. Nach der
allerdings noch nicht verifizierten Liste ist Großbritannien durch
66 , Nordamerika durch 2 , Belgien durch 6 , Frankreich durch 6,
Deutschland durch 21 und Oesterreich durch 17 Delegierte ver-
ten . Bon den deutschen Delegierten' vertreten den Bergarbeiter¬
verband 13 , den Gewerkschaftsverein christlicher Arbeiter 3
Delegierte ; ferner sind 2 Polen anwesend und außerdem 1 De
legierter des Hirsch-Tuncker,scheu Gewerkvereins. Die deutschen
Delegierten vertreten etwa 200 000 Arbeiter. _

Ter Hafcnarbeiterstreik in Antwerpen .

(Telegramm . ) j
Die Lage in Südwestafrika.

* Kapstadt, 16 . Sept . Vollkommen zuverlässigen
Nachrichten zufolge , welche heute direkt von der Grenze
einqetvoffen Hnb, jicfjeint der Friede non Deutsch-Südwest-
asrika durchaus nicht gesichert und eine sorgfältige
Ueberwachung Morengas notwendig zu sein .
Zahlreiche Eingeborene diesseits der Grenze sind ihren
Herren entlausen und haben teilweise eine Anzahl Klein¬
vieh mitgenommen . Ein bekannter Transportunter¬
nehmer ist .heute zu Pferde von Warmbad in Upington
angelangt . Seine Mitteilungen lauten bedenklich. Die

eingeborenen Wagentreiber lassen ihre Herren im Stich ,
um Morenga zuzulausen . Tie ganze Hotten¬
tottenbevölkerung ist aus den Wiederbeginn des
Krieges begierig . Bei Hasuar ist alles ruhig und bis
der Regen im November fällt , ist nichts zu befürchten.
Die Bastards diesseits der Grenze leisten den Hotten¬
totten Vorschub und die Kappolizei ist zu schwach, um
kräftig dagegen wirken zu können.

* » .

* Berlin , 16 . Sept . lieber die Bereitstellung von zwei
Kompanien und zwei Maschinengewehren in Südwestafrika
als eventuellen Küstenschutz für Kamerun sind neuerdings
in der Presse mannigfache Betrachtungen « schienen . Dabei ist
die Vermutung ausgesprochen , daß mit dieser Maßregel eine
dauernde Einrichtung beabsichtigt sei . Diese Maßregel ist, wie
die „ Nordd . Mg . Ztg.

" mitteilt , unbegründet . Als Ende
Juli eine kurze telegraphische Nachricht aus Kamerun eintraf ,
die von Unruhen in Adamaua berichtete , befahl das Kommando
der Schutztruppe , daß aus den Heimsendungstrans¬
porten aus Südwestafrika zwei Freiwilligenkom -
panien und zwei Maschinengewehrbesatzungenformiert und
in Südwestafrika an der Küste stationiert würden , um für alle
Fälle zum sofortigen Abtran spart nach Kamerun
bereit zu sein . Als dann am 13 . August aus Kamerun
die Nachricht einging, daß die Ruhe in Adamaua wie¬
derhergestellt und Verstärkungen unnötig seien, wurde
am Zeichen Tage der Schutztruppe von Südwestafrika davon
Mitteilung gemcüht und die weitere Bereithaltung der
Truppen aufgehoben . An zuständiger Stellt ist nie ,
auch nur einen Augenblick daran gedacht worden , damit eine

> dauernde Einrichtung dieser Art für Kamerrrn zu
schaffen .

* lieber die Gründung der Victoria - Nyansa -
Dam p f schiffa h r t sg e se l l scha ft m . b . H . ( Gründer
und Leiter die Herren F . F . Eiste, Bankier Schwarz und Kom¬
merzienrat Otto ) berichtet die „ Teustche Kolonialztg .

"
, die Ge¬

sellschaft sei ins Leben gerufen worden, um den Engländern
und ihrer überlegenen Schiffahrt auf dem Victoria -NPausa Kon¬
kurrenz zu machen . Von zuständiger Seite hört die „ Köln . Ztg .

"

hierzu, daß dieser Grund für die Bildung der Gefellschfit durch¬
aus nicht Vorgelegen hat und daß keineswegs beabsichtigt ist,
die Schiffahrt der Engländer auf dem Vtetoria -Nyama mit
„ Konkurrenz" heimzusuchen . Mit solch ehrgeizigen Plänen
trägt sich die Gesellschaft nicht. Ihre Absicht ist vielmehr nur ,
sich mit der Frage des Baumwollbaues am See zu beschäftigen
und gegebenenfalls ein paar kleinere Dampfer gleichsam als
Zubringer für die großen englifchen Dampfer für Baumwoll -
ladung oder sonstiges , gegeignetes Schwergut zu verwenden .
Das Ganze ist vorläufig nichts als ein Versuch, der , soweit das
Schiffmaterial in Betracht kommt , sich vorläufig nur aus einen
kleinen Dampfer von etwa 15 Tonnen und eine Barkasse er¬
streckt. Das Unternehmen, dem auch der frühere Stabsarzt
der Schutztruppe, Dr . Hildebrand, angehört , ist auf eine Anre¬
gung des Staatssekretärs Dernburg zurückzuführen.

* Antwerpen , 17 . Sept . Die „Federation Maritime " hat den
von den Arbeitern angenommenen Vermittlungsvorschlag ab -
gelehnt , nach dem die Arbeiten bedingungslos wieder auf -
genommen werden, jedoch eine gemischte Kommission zusam¬
mentreten sollte , um die Frage zu prüfen, ob der Klasse der
Holz- und Kornarbeiter eine Lohnerhöhung zuzubilligen fei .

* Brüssel, 17 . Sept . ^Gestern hat ein Minifterrat stattgefun¬
den, der sich mit dem streik in Antwerpen beschäftigte . Mi¬
nister Hubert wird unverzüglichan den Bürgermeister von Ant¬
werpen ein Schreiben richten, das ihm die Grundlinien für ein
Uebe r einkommen zur Beendigung der Hafenarbei -
terbetoegung an die Hand gibt. . , ..

* Braunschweig, 17. Sept . Der Bauarbeiter st reik
ist beendet. Tie Arbeiter nähmen die Arbeit bedingungslos
wieder aus.

* Senftenberg , 17 . Sept . Gestern haben aus mehreren Wer¬
ken des Niederlausitzer Braunkohlenreviers 800 Arbeiter die Ar¬
beit niedergelegt.

* Straßburg , 16 . Sept . 450 Maurer , Bauhandwerker
und Hilfsarbeiter sind heute in den Aus stand getreten . Eine
allgemeine Aussperrung im Baugewerbe steht anscheinend bevor.

* Rotterdam , 17. Sepr. Die Arbeitgeber hatten am
Samstag sich mit der Lohnerhöhung für die - Wäger und
HilfSwieger einverstanden erklärt , eine sriche für die AuÄader ,
die dem Verbände angehören, jedoch abgelehnt . Die Aus¬
lader haben infolgedessen beschlossen , bei denjenigen Arbeit¬
gebern , die Aktionäre der Elcvatorengesellfchaft sind , in den
Aus st a n d zu treten . Auf den meisten Schiffen, die Ge¬
treide geladen haben, wurde gestern die Arbeit eingestellt.

Bom Balkau .
(Telegramme.)

* Sofia , 16 . Sept . Die macedomsche Abordnung überreichte
gestern dem Großfürsten Wladimir eine Adresse mit
Wünschen und Beschwerden der Macedonier. Vorher war die
Abordnung W Fürsten Ferdinand empfangen wor¬
den, dem sie ihr Beileid zum Tode seines Bruders , des Prinzen
August von Sachsen -Koburg-Gotha, ausdrückte . Hieraus wurde
die Abordnung beim Großfürsten vorgelassen . Dieser nahm die
Adresse entgegen und schluchzte mehrere Male aus beim An¬
hören der die macedonischen Leiden schildernden Ansprache des
greisen Deputationssübrers . Tröstend versprach er , unmittel¬
bar nach seiner Rückkehr die Adresse dem Zaren zu unterbreiten ,
da ihm das Schicksal Macedoniens am Herzen liege und die
Ideale seines Vaters , des Zaren - Befreiers , in Rußland
unvergessen seien . Die Abordnung verließ das Palais mit dem
Eindruck, daß der Großfürst daraus abzielte, die Macedonier
davon zu überzeugen, daß bei der jetzigen schwierigen Lage Ruß¬
lands ein Aufrollen der macedonischen Frage unangebracht
wäre , daß aber das Bulgarenvalk auf eine bessere Zukunft rech¬
nen dürfe .

* Sofia , 16 . Sept . Die hiesigen Festlichkeiten aus Anlaß der
Anwesenheit des Großfürsten Wladimir und der russi¬
schen Deputation sind beendet und werden nun in P lew na
und an anderen Stätten der Erinnerung an den russisch-türki¬
schen Krieg fortgesetzt . Gestern sind drei Sonderzüge mit der
Großfürstlichen Familie , dem Fürsten Ferdinand , den russischen
und bulgarischen Offizieren und Würdenträgern noch Plewna
abgegangcn.

* Konstantinopel, 16 . Sept . Die Blätter teilen amtlich die
Veröffentlichung einer Jrade mit , nach dem angesichts der Un¬
zulänglichkeit der Rechtsfakultät in Kvnstantinopel die Errich¬
tung von drei neuen Rechtsfakultäten in der Pw -
vinz angeordnet wird.

Marokko .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme .)

Der Bergarveiterkongreß.
* Salzburg , 17 . Sept . Der 18 . internationale Berg¬

arbeiterkongreß wurde gestern durch den Präsidenten ,

(Telegramme.)
* Tanger , 17 . Sept . Es verlautet , daß die Abgesand¬

ten der S ch a u j a s alle vom General Drude gestellten
Bedingungen angenommen und die Absicht geäu¬
ßert baben , sich zu den verschiedenen Stämmen zu bege¬
ben, um am Donnerstag mit den Kaids und den Mge -



sandten aller Stämme nach Casablanca zurückzukehren ,
um sich gemeinsam zu unterwerfen .

* Casablanca , 16 . Sept . Der französische Gesandte in Ma¬
rokko, Reg na ult , beglückwünschte bei seiner Landung Ge¬
neral Drude zu den bisherigen Erfolgen und begab sich alsdann

zürn Konsulat , wo er mit dem französischen Konsul, Admiral
Philiber t und General Drude eine Unterredung hatte
und sich den Sheriff von Casablanca vorstellen liest. Später
besichtigte er das Lager und empfing drei Kaids , unter ihnen
den Kaid von Mezata , die Frieden svorsch läge moch¬
ten, aber nur Vollmachtiräger eines Teiles der Stämme sind.

* London, 17 . Sept . „ Morningpost" meldet aus Casa¬
blanca vom 15 . September : Die Einwohner kehren
mit jedem an Casablama anlegenden Schiffe zurück . Zahl¬
reiche Läden und Warenlager werden eröffnet .

Badischer Fraueuvereiu .
I.

Ter 47 . Jahresbericht über die Tätigkeit des Vereins wäh -
rend des Jahres 1906 blickt einleitend zurück auf die erhebende
Feier des goldenen Ehejubiläums des Großherzogpaares und
des 80. Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

Herzogs in den unvergehlichen Septembertagen des vorigen
Jahres und schildert eingehend die seinerzeit berichtete Teil¬
nahme des Badüchen Frauenvereins an dieser Feier des gan¬
zen Volkes . Ter Bericht erwähnt dann die Stiftung „ Witwen-

rrost" und die von Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzher -

zogin dem Verein Angewiesene Summe von 106 000 M . aus
der Jubiläumsspende . Diese Summe wurde mit dem bisheri¬
gen „ Tisposiiions - und Hilfsfonds " vereinigt und wird dieselbe
unter dem Namen „Grostherzogin - Luise - Jubiläumsstiftung "

nach besonderem 'Allerhöchst genehmigten Statut verwaltet .
Beide Stiftungen werden sich für den Verein wie für unser
Land als große Wohltat erweisen. Soviel Jhve Königlicke Ho¬
heit die G r o ß h e r z o g i n während des Jubeljahres auch
sonst in Anspruch genommen war , so ivar Höchstdieselbe doch

auch in dieser Zeit die Seele des Badischen Fvauenvereins ,
überall aneifernd , fördernd und helfend tätig und in steter Füh¬
lung auch mit den Zweigvereinen . Wie der Hohen Protektorin ,
so wird in dem Bericht auch Ihrer Königlichen Hoheit der E r b-

grostherzogin und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Max aufrichtiger Dank ausgesprochen. In gewohnter Weise
durfte sich der Verein auch in diesem Jahre der Fürsorge und

Unterstützung seitens der Großh . Regierung , soioie der Stadt¬
verwaltung der Residenz erfreuen .

Für die Geschichte des Vereins ist das Jahr 1806 noch iuso -.

fern von besonderer Bedeutung gewesen, als zu den bisher im

Vorstand bestehenden vier Abteilungen zwei neue hinzutraten :

Abteilung V für Bekämpfung der Lungentuberku¬
lose und Abteilung VI für Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit . Waren für diese Aufgaben auch
schon seit mehreren Jahren von seiten des Vereins besondere
Einrichtungen getroffen , so wurden sie doch erst durch ' Aufnahme
dieser Tätigkeit in die Satzung und Bildung der besonderen Ab¬

teilungen zu eigentlichen Vereinsaufgaben und mit dem Verein
in organische Verbindung gebracht. Daß dies trotz mancherlei
Bedenken und Schwierigkeiten erreicht wurde, ist das besondere
Verdienst des Herrn Geh. Rats Tr . Battlehner , der nock
vor Schluß des Jahres aus seiner unermüdlichen segensreichen
Tätigkeit durch den Tod abberufen wurde . Noch weitere schmerz¬
liche Verluste hat ums das abgelaufene Jgbr gebracht. Durch
den Tod wurde dem Verein Frau Siaatminister N o k k , die
Gründerin und unermüdliche langjährige Leiterin der Volks-

bibliothek und ihre treue Mitarbeiterin an diesem Werk , Fräu¬
lein Marie Regensburger , sowie Fraulein Emilie Roth
entrissen , die seit 1869 im Glisabethenverein, dann in den Koch -

und Flickschulern sowie ans dem ganzen Gebiete der Mädcheü -

sürsorge umsichtig und erfolgreich tätig , von 1880 bis 1868 als

Hausoberin im Luisenhaus im Segen wirkte und auch nachher ,
so lange es ihre Kräfte ermöglichten, in verschiedenen Unter¬

abteilungen Vorstandsmitglied war . Auch in den Herren Ober¬

landesgerichtsrat Roller , früher Beirat des Zweigvereins
Konstanz und nach feiner Uebersiedelung nach Karlsruhe Beirat
der Unterabteilung für Pflege rhachitischer Kinder, und Pri¬
vatier Friedrich Kn ab , Beirat der Volksküche 8 , hat der Ver¬
ein bewährte Kräfte für seine Vereinsarbeit verloren .. Als

wichtiges Ereignis ist noch die Eröffnung des neuen Kinder -

solbades in Dürrheim hervorzuheben.
Die Tätigkeit des Vereins im ganzen wird so¬

dann eingehend besprochen . Tie La nde sve r sam mlun g
fand , wie seinerzeit berichtet , am 29. Oktober bei zahlreicher
Beteiligung , insbesondere aus dem Unterlande , in Gegenwart
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiit im „ Rosen¬
garten " zu Mannheim statt . In ungestörtem Fortgang befin¬
det sich die Förderung des Unterrichts in den weiblichen
Handarbeiten an den Volksschulen im Einvernehmen mit
der Großh . Oberschnlbehörde. Diese hat auf Ersuchen wieder

an 4 Orten , in Eppingen , Königshofen, Neustadt und Waldkirch ,
Bezirksausstellungen von Jndustricschul -

arbeiten veranstaltet , die alle von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin mit Höchstihrem Besuche beehrt wurden.
Tiefe Ausstellungen erweisen sieb in Verbindung mit den all¬

jährlich von Ihrer Königlichen Hoheit verliehenen Auszeichnun¬
gen für tüchtige Lehrerinnen 'bei langjähriger , ersprießlicher
Dienstzeit und mit der Verteilung von Prämien für die besten
Schülerinnen des Handorbeitsunterrichts in den obersten Klas¬
sen der Volksschule fortgesetzt als ein Mittel außerordentlicher
Aneiferung und Förderung des Unterrichts . Ms solche Prä¬
mien wurden im verflossenen Fahre durch Vermittlung der

Frouenvereine 793 von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin gestiftete Exemplare des Erbauungsschristchens
„ Mit Gott ! " und durch Vermittlung der Schulbehörden 1677
der künstlerisch ausgeführten Belobungszeugnisse auf Antrag
der Prüfungskommissionen verteilt . Das Hand spinnen
wird seitens des Vereins fortgesetzt gepflegt. Der Haushal¬
tungsunterricht in dem Fortbildungsunterricht der
Mädchenschule ist jetzt in 150 Gemeinden des Landes eingeführt .
W a n d e r k o ch k u r s e für erwachsene Mädchen fanden im
Lande 10 statt , daneben wurde noch eine Anzahl von Kochkur¬
sen für solche Mädchen durch Haushaltungslehrerinnen abge¬
halten . Die vom Verein angeregte Verwendung der Koch¬
kiste hat sowohl im Unterricht , als im bürgerlichen Leben wei¬
teren Eingang gefunden und sich bewäbrt . Die Verleihung von
Auszeichnungen durch Ihre Königliche Hoheit die Grost -
her zogen hat in statutenmäßiger Weise durch Vermittlung
der Gesarntleftung des Vereins stattgcfunden. Dabei erhielten
weibliche Dienstboten 74 Kreuze. Seit der Gründung dieser
Auszeichnung im Jahre 1876 waren damit bis zum Schluß des
verflossenen Jahres 2037 Kreuze verliehen worden. Das Ar-
beiterinnenkreuz wurde in 90 Fällen ' ( gegen 84 im Vorfahrt
verliehen. Das Vereinsblait „ Blätter des Badischen
F räü e n v e re i n s " hat seinen Zweck der Aufvechkerhaltung
dauernder Verbindung zwischen der Gesamtleitung und den
Zweigvereinen, sowie dieser unter sich, der Mitteilung über die
Vorgänge innerhalb unseres Vereins der Aufklärung siber feine
Aufgaben und Bestockungen. sowie über die Tätigkeit anderer
Vereine mit verwandten Zwecken im 30 . Jahrgang weiter ver¬
folgt . Der Verkehr mit anderen Vereinigungen
mit den gleisten oder ähnlichen Zwecken , wie den des Vereins ,

bewegte sich in den üblichen Bahnen . Die Arbeiten der Volks¬
bibliothek , die keiner Abteilung zugezählt ist , wurden im
Berichtsjahre von Fräulein Marie A . Ziegler besorgt. Die
Inanspruchnahme der Bibliothek war erfreulicher Weise eine
recht gute. Es wurden von auswärtigen Gemeinden 87 Sen -
düngen mit ungefähr 4000 Bänden bezogen und in 27 Land¬
orten 36 Lichtbdldervorführungen veranstaltet , zu denen der
Verein die Apparate und Bstder lieferte . Das AuÄeihgeschäft
im Bibliotheksaal Heft sich gegenüber dem vergangenen Jahre
etwas gesteigert. Die Zahl der Leser betrug 187, die der aus -
geliehenen Bände 5500.

Tie Vermögensverhältnisse des Vereins können
im allgemeinen als günstige bezeichnet werden. Wie aus einer
dem Bericht beigefügten Vermögensdarstellung zu ersehen ist,
beträgt die Gesamtzunahme 214 701 .77 M . Dieselbe ist haupt¬
sächlich aus die erstmalige Aufnahme der im Berichtsjahr neu
entstandenen Stiftungen zurückzusühren, welche im einzelnen
betragen haben : Grostherzogin - Luise - Jubiläums - Stiftung
106 000 M„ Stiftung „ Witwentrost " 15 000 M ., Unter¬
stützungsfonds für Haushaltungslehrerinnen i Stapler -Stif¬
tung : 5000 M . , und Tr . Benckiserscher Freibettfemds 12 000
Mark . Erhebliche Vermögenszunahme haben zu verzeichnen :
der Pensionsfonds der Krankenschwestern, infolge größerer Ge¬
schenke und das Kinderiolbad Dürrheim durch den Gewinn beim
Verkauf des alten Kinderfolbadgebäudes. Die Vermögensab¬
nahmen beim Heim Friedrichstift , bei der Abteilung ll mit
den beiden Krippen und der Abteilung III mit dem Ludwig
Wilhelm-Krankenheim sind auf die Betriebsdesizite der betref¬
fenden Anstalten zurüctzuführen . Tie Abnahme beim Zentral -
lan 'dessan'ds ist durch ' besondere Ausgaben im Berichtsjahre her -
vorgcrufen . Ter Verein wird sich bemühen, auf eine Wiederer¬
gänzung der Fonds hinzuwirken . Im Berichtsjahr wurde einer
Anregung der Hohen Protektorin zufolge nach dem Muster der
Marken des schwedischen Rationalvcreins eine Wohltätig¬
keitsmarke mit den Bildnissen Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzherzogs und Ihrer Königlichen Hoheit der Grvßherzo-
gin als Brtefverschlußmarke hergestllt. Die Gesamteinnahme
hieraus betrug rund 2600 M . Die Kosten der Herstellung
wurden dem Verein von der C . F . Müllerschen Hofbuchdruckerel
erlassen. Die stetige Erweiterung der Vereinsunternehmungen
brachte auch wieder eine erhebliche Steigerung des Umfanges
des Kastenwesens. Der Geldumsatz hat im Berichtsjahr
3 600 000 M . überschritten , während er im Jahre 1901 nur
rund 1 600 000 M . betragen hat . Die Auftringung der Mit¬
tel zur Bestreitung aller Bedürfnisse des Vereins ist auch im
verflossenen Jahr den Zuwendungen der zahlreichen Wohltäter
und Gönner zu verdanken.

GrrMer;va1urn Baden.
' * Karlsruhe, 17 . September.

Fhre Königliche Hobest die Großherzogin begab Sich
gestern von Schloß Mainau nach Eigeltingen , um eine
von den Schulkreisen Konstanz und Radolfzell dort veran¬
staltete Handarbeitsausstellnng zu besuchen. Ihre
Königliche Hoheit fuhr um 12 Uhr 21 Min . mittags
von Konstanz mit dem Kurszug ab , traf uin 12 Uhr
40 Min . in Radolfzell ein und begab Sich von dort
zu Wagen über die Gemeinden Stahringen , Wahlwies und
-Orsingen , woselbst jeweils eine Begrüßung durch die Ge¬
meindebehörden und Vereine stattfand , nach Eigeltingen .
Hier wurde Höchstdieselbe bei der Ankunft von den: Lau-
destommissär. Geheimen Oberregierungsrat Straub aus
Konstanz, dem Amtsvorstand , Oberamtmann Maier aus
Stockach , und deni Bürgermeister begrüßt . Ihre König¬
liche Hoheit besichtigte hierauf die Handarbeitsausstel -
lnng von 25 Schulen und nahm zahlreiche Vorstellungen
entgegen. Rach Annahme einer von seiten der Gemeinde
angebotenen Erfrischung trat Höchstdieselbe nach 5 Uhr
nachmittags die Rückfahrt über Schloß Langenstein,
Wiechs und Steißlingen nach Radolfzell an . Unterwegs
besuchte Ihre Königliche Hoheit den Grafen und die Grä¬
fin von Tonglas ans Schloß Langenstein und nahm dort-
selbst den Tee. In Wiechs und Steißlingen nahm Höchst¬
dieselbe die Begrüßung des Freiherrn und der Freifrau
von Stotzingen , sowie der Gemeindebehörden und Ver¬
eine entgegen. Tie Ankunft in Radolfzell erfolgte um
7 Uhr 45 Min . abends , woselbst am Bahnhof noch
eine kurze Begrüßung der Schülerinnen der Haushal¬
tungsschule stattsand . Die Rückreise nach Konstanz er¬
folgte nach 8 Uhr und die Ankunft auf Schloß Mainau
nach ll Uhr abends .

Aenderungen im Postverkehr mit dem Auslande .

% Infolge Inkrafttretens des neuen in Rom abgeschlossenen
Weltpostvertrags und sonstiger Vereinbarungen für
den internationalen Postverkehr treten vom 1 . Oktober ab
zahlreiche Aenderungen im Postverkehr Deutschlands mit
dem Auslande ein , von denen die hauptsächlichsten folgende
sind :

1 . Für Briefe aus Deutschland nach anderen Ländern gilt
— soweit nicht schon niedrigere Sätze bestehen — eine Gebühr
von 20 Pf . für die ersten 20 Gramm und von 10 Pf . für jede
weiteren 20 Gramm (bisher 20 Pf . für je 15 Gramm ) . Die
Gebühr für Postanweisungen nach einer großen Zahl von
Länden wird auf 20 Pf . für je 40 M . herabgesetzt. Die Taxen
für Postpakete und die Versicherungsgcbühren für Wertsen¬
dungen erfahren im Verkehr mit einer Reihe von Ländern
eine Ermäßigung .

2. Die Bersendungsbedingungen für Postkarten , Geschäfts-
Papiere , Warenproben und Drucksachen werden in mehrfacher
Beziehung geändert : Bei Postkarten ist die Ueberschrift „ Post¬
karte " oder eine gleichbedeutende Bezeichnung in einer anderen
Sprache nicht mehr erforderlich. Der Absender kann außer
der Rückseite die linke Hälfte der Vorderseite zu Mitteilungen
usw . benützen, auch können daselbst Verzierungsbildchen oder
Photographien aus sehr dünnem Papier aufgeklebt werden ;
im Verkehr mit den deutschen Schutzgebieten, Luxemburg ,
Oesterreich-Ungarn nebst Liechtenstein und Bosnien -Herzego¬
wina , sowie der Schweiz» sind auch andere Ausklebungen ge¬
stattet . Me Aufklebung sogenannter Wohltätigkeitsmarken
auf die Vorderseite der Postkarten ist jedoch nicht erlaubt . Als
Geschätfspapiere werden auch angesehen offene Briefe oder
Postkarten älteren Datums die ihren ursprünglichen Zweck
schon erfüllt haben, sowie nichtkorrigierte Schülerarbeiten .
Gegen die Taxe für Warenproben werden neu zugelassen ein¬
zelne Schlüssel, abgeschnittene frische Blumen , Tuben mit
Serum und pathologische Gegenstände, die durch die Art ihrer
Zubereitung und Verpackung unschädlich gemacht worden sind ;
die Versendung darf aber nicht zu einem Handelszwecke er¬
folgen. Die Vorschriften über die Verpackung von Waren¬
proben, die Gegenstände aus Glas , abfärbende oder nichtab-

Taxe für Drucksachen können auch versandt werden : Anzeigen
über die Absendung von Waren , in denen der Tag der Ab .
sendung, ferner Anzeigen über die Abfahrt und Ankunft von
Schiffen , in denen der Tag der Abfahrt und Ankunft , sowie
die Namen der Schiffe handschriftlich angegeben sind. Auf
den als Drucksachen zu versendenden Weihnachts - und Neujahrs¬
karten kann der Absender mit höchstens fünf Wörtern oder
den üblichen Anfangsbuchstaben die üblichen Wünsche, Glück¬
wünsche usw. handschriftlich hinzusügen . Karten mtt der
Ueberschrift „ Postkarte " oder einer gleichbedeutenden Ueber¬
schrift in einer anderen Sprache sind zum Drucksachentarif
zugelassen, wenn sie sonst den Bedingungen für Drucksachen ,
entsprechen.

3. Die Bestimmung , daß die Postverwaltungen außer¬
europäischer Länder unter gewissen Voraussetzungen die
Uebernahme der Haftpflicht für den Verlust von eingeschrie¬
benen Briefsendungen ablehnen durften , ist fortgefallen .

4. Im Verkehr mit verschiedenen Ländern ist der Meist-
betrag der Postanweisungen , sowie der Meistbetrag der bei
Brief - und Paketsendungen zugelassenen Nachnahmen auf
eine dem Betrage von 800 M . entsprechende Summe erhöht
worden. Im Verkehr mit Dänemark sind Postaufträge bis
zum Betrage von 720 Kronen neu zugelassen worden .

5 . Bei Wertbriefen und Wertkästchen ist die Befugnis zur
nachträglichen Aenderung der Aufschrift nicht mehr auf Sen¬
dungen mit Wertangabe bis 10 000 Franks beschränkt. Bei
Postauftragssendungen ist die Zurückziehung der ganzen Sen¬
dung oder einzelner Wertpapiere , sowie die Berichtigung irr¬
tümlicher Angaben aus dem Postauftragsformular gestattet .

6. Postanweisungen können auf Verlangen des Absenders
oder Empfängers auf telegraphischem Wege nachgesandt wer¬
den , wenn zwischen dem ersten und dem neuen Bestimmungs¬
land ein Austausch von telegraphischen Postanweisungen be¬
steht ; die Gebühr für die telegraphische Nachsendung wird von
dem zu überweisenden Betrag abgezogen. Die Ueberweisungs -
telegramme zu telegraphischen Postanweisungen werden
kürzer abgefaßt ; dadurch verringert sich die Höhe der Ge¬
bühren .

7. Beim Paketverkehr sind bezüglich der Erhebung der Zu¬
schlagtaxe für Sperrgut und bezüglich der Verpackung er¬
leichternde Bestimmungen getroffen worden . Mitteilungen
auf dem Abschnitte der Postpaketadresse sind bei Paketen nach
allen am Vereins -Paketvertrage teilnehmenden Ländern zu¬
gelassen worden. Der Absender eines unbestellbaren Pakets
kann verlangen , daß die Sendung auf seine Rechnung und
Gefahr verkauft wird.

8 . Nachnahmesendungen jeder Art nach und vom Ausland ,
ausgenommen Postsrachtstücke im Verkehr mit Franfteich ,
unterliegen dem Frankierungszwange . Die Zulassung der
nachträglichen Streichung oder Ermäßigung von Nachnahmen
ist auf eine größere Zahl von Ländern ausgedehnt worden ;
eine Erhöhung des ursprünglichen Nachnahmebetrags ist in
keinem Falle mehr statthaft . Im Verkehr mit Oesterreich
wird für Wertbriefe , die mit Nachnahme belastet sind , vom
Absender dasselbe Porto erhoben wie für Wertbriefe ohne
Nachnahme; von dem eingezogenen Betrage wird eine Ein -
ziehungsgebühr von 10 Heller und die Postanweisungsgebühr
abgezogen. Die Nachnahmebeträge auf Wertbriefen nach
Oesterreich sind in der Kronenwährung anzugeben .

9 . Für Postauftragssendungen nach dem Auslande wird ein
neues , aus zwei Teilen bestehendes Postauftragsformular
ausgegeben . Der erste Teil des Formulars entspricht dem
bisherigen Postauftragsformular , während der zweite, vom
Absender nach dem Vordruck auszufüllende Teil dazu bestimmt
ist, als Abrechnung über die Erledigung des Postauftrags zu
dienen . Das neue Formular , dessen Verkaufspreis auf 5 Pf .
für 10 Stück festgesetzt ist , kann schon jetzt an den Postschaltern
bezogen, darf aber erst vom 1 . Oktober ab benutzt werden . In
den Händen des Publikums befindliche alte Postauftrags -
sormulare für den Verkehr mit dem Auslande sind vom 1 .
Oktober ab nicht mehr zu benutzen ; sie werden an den Post¬
schaltern gegen neue Formulare umgetauscht.

10 . Um im Verkehr mit anderen Ländern die Voraus -
ftankicrung von Antwortbriefen zu ermöglicn werden Ant¬
wortscheine für das Ausland ausgegcben . Die Einrichtung ist
so gedacht , daß derjenige , der einem andern die Zahlung des
Portos für einen Antwortbries ersparen will , einen Antwort¬
schein kauft und dem andern im Briefe übersendet . Der
Enipfänger des Antwortscheins hat diesen bei einer Post¬
anstalt »orzulegen und erhält von ihr ein dem Werte von
25 Centimes entsprechendes Landes -Postwertzeichen . Die
Teilnahme an dem neuen Dienste ist den Vereinspostverwal¬
tungen fteigestellt , welche Länder an dem Austausche von
Antwortscheinen teilnehmen , kann an den Postschaltern er¬
fragt werden . Der Verkaufspreis eines Antwortscheins ist
in Deutschland auf 25 Pf . festgesetzt . Die Antwortscheine
werden im Reickspostgebiete nur bei einigen großen Postämtern
vorrätig gehalten , können aber auch bei anderen Postämtern
bestellt werden . Es dürfen nur solche Antwortscheine benutzt
werden , die von der Postanstalt vor dem Verkauf mit dem
Tagesstempel bedruckt worden sind. Vom Ausland einge-
gangene Antwortscheine können bei allen Postanstalten des
Reichspostgebiets gegen Freimarken im Werte von 20 Pf . für
jeden Antwortschein umgetanscht werden ; auf Wunsch werden
für einen Antwortschein mehrere Freimarken niederer Werte
verabfolgt . Der Umtausch erfolgt auch durch die Briefbesteller .

11 . Die vorstehend unter 2. aufgeführten Aenderungen treten
vom 1 . Oktober ab auch im inner « deutschen Postverkehr in
Kraft . Vom gleichen Zeitpunkt ab werden auf ausdrückliches
Verlangen des Empfängers auch gewöhnliche Postanweisungen
im innern deutschen Postverkehr telegraphisch nachgesandt.

* (Bach -Verein Karlsruhe .) Zu großer Freude gereichte
Frühjahr den hiesigen Musikfreunden die Nachricht, daß i
Bach - -Verein , der sich seit der kurzen Zeit seines 8
stehens unerwartet frisch und kraftvoll entwickelt hat , die i
liche Zahl seiner drei Konzerte im kommenden Winter c
vier zu vermehren beabsichtige . Es ist daher zu hoff
daß der Verbreitungskreis dieses bei den Karlsruher Mw
Verhältnissen in erster Linie stehenden Unternehmens , des
Bestrebungen nach den allerhöchsten Kunstidealen gerichtet si
in entsprechender Weise zunrmmt und immer mehr um
greift . Alle vier projektierten Konzerte sollen sich durchaus
der bisherigen Form größerer Aufführungen für Chor , S
und Orchester halten . Den Anfang macht ein K a n t a te
abend , bei dem wie bisher die Werke Joh . Seb . Bachs !
Hauptbestand bilden und außerdem Kompositionen von Di
rich Buxtehude , einem der bedeutendsten Vorgänger Bachs, i
Gedächtnisfeier seines zweihundertjährigen Todestages vor
führt werden . Mit seinem zweiten Konzert holt der Bo
Verein durch Veranstaltung eines Mozartabends e
Ehrenpflicht nach . Vor zwei Jahren wurde in allen deutsck
Gauen der 150jährige Geburtstag des olympischen Meist
mit Nachdruck gefeiert . Dem Back - Verein war es damals len
nicht möglich in vollem Umfang eine würdige Säknlarfeier
veranstalten . Doch brachte er mit der Aufführung eil
genialen Jugendwerkes , der Missa in honorem sanctissin
Trinitatis , immerhin ein selten gehörtes Werk Morzai
— Diesem Konzert wird ein Vortrag über „ M o z a
als Kirchenkomponi st", verfaßt und gehalten r

. einem Vorstandsmitglied des Bach -Vereins , voransgehen . %
> das dritte Konzert ist ein so gut wie unbekanntes Oratorii



von Händel , „Athali a "
, in Aussicht genommen . Das

großartig angelegte Wert zeigt eine von den beiden bisher ge¬
gebenen Oratorien „Theodora " und „Semele " grundverschie¬
dene Physiognomie, die besonders in den teilweise achtstimmig
geführten Chören und in der auffallend reichen Instrumentie¬
rung , bei der die Blasinstrumente eine viel bedeutendere Rolle

spielen, hervortritt . Selbstverständlich wird das Werk in mög¬
lichst originalgetreuer Fassung unter Vermeidung aller leider

heutzutage vielfach zur krankhaften Mode gewordenen unechten
Zutaten vorgeführt werden . Den Schluß der Reihe der Kon¬

zerte soll eine der beiden großen Passionsmusiken von

1 . S e b . Bach bilden . Damit hält der Bach -Verein an seinem
Grundsatz, alljährlich um die Osterzeit ein monumentales Bach ,
sches Werk zu bringen , fest . — Daß die Aufführungen sämt¬
licher Chorwerke wieder auf hoher künstlerischer Stufe stehen
werden, dafür bürgt die musikalische Leitung , die in den vortreff¬
lich bewährten Händen des Herrn HofkirchenmustkdirektorsMax
Brauer liegst Der Bach -Verein ist auch bemühst nur erst¬
klassige Solokräfte zur Mitwirkung in seinen Konzerten ein-

zvladen.
* (Von der elektrischen Straßenbahn . ) Der vom städtischen

Straßenbahnamt vorgelegte Entwurf des Winterfahr¬
plans 1907/08 ist vorbehaltlich der Genehmigung des Groß¬

herzoglichen Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und

der auswärtigen Angelegenheiten vom Stadtrat gutgeheißen
worden. Derselbe entsvricht im wesentlichen dem letztjährigen
Winterfahrplan bis auf folgende Aendexungen : 1 . Die

Linien erhalten Nummern , die auf den RichtungS-

schildern angeschrieben werden , und zwar die Linie Durlach—

Rheinhafcn die Nr . 1 , die Linie Durlach—Hardtstraße die Nr.
2, die Linie Schlachthof—Hauptbahnhof die Nr . 3, die Linie

Friedhof—Hauptbahnhof die Nr . 4 , die Linie Hauptbahu -

hof— Städtisches Krankenhaus die Nr . 5, die Linie Hauptbahn -

Huf—Kühler Krug die Nr . 6 , die Linie Kaiserstratze—Beiert¬

heim die Nr . 7 ; 2. der zum Kühlen Krug versuchsweise ein-

gerichtete Spätwagen ist endgültig in den Fahrplan ausgenom¬
men ; 3. an Stelle des bisher um 11 Uhr 20 Min . vom Schlacht¬
hof zur Hardtstraße und zurück geführten Spätwagens werden

versuchsweise zwei Spätwagen geführt , die um 11 Uhr
15 Min . bzw . 11 Uhr 30 Min . vom Schlachthof zur Hardtstraße
und von letzterer um 11 Uhr 38 Min . bzw . 11 Uhr 53 Min . zum
Schlachthof zurückfahren. Der letzte Wagen wird wie bisher
an den Samstagen bis zum Rheinhafen durchgeführt . Gepäck¬
wagen in den Arbeiterzügen werden nur noch nach Bedürfnis
eingestellt.

A (Aus dem Polizeibericht.) Am 15. d .M., morgens 5 Uhr,
kam eine 34 Jahre alte geschiedene Büglerin und Aushilfs¬
kellnerin aus Rintheim in hochschwangerem Zustande ins

städt. Krankenhaus , woselbst sie schon nach einigen Stunden
unter Vergiftungserscheinungen st a r b . Ob ein Verbrechen
vorliegt , wird die eingeleitete gerichtliche Untersuchung er¬
geben. — In der Nacht zum 16 . d . M . erhielt ein 21 Jahre
alter Eisendreher aus Weinheim Ecke Goethe- und Uhland-
straße , nach vorausgegangenem Wortwechsel- von einem Un¬
bekannten je einen Messerstich in den Hinterkopf und linken
Arm . Der Verletzte mußte im städt . Krankenhaus verbunden
werden. — Von Mitte Mai bis Mitte Juli d. I . kamen aus
einem Magazin in der Klauprcchtstraße Möbel im Betrage
von etwa 450 M ., die in Verwahrung gegeben waren , aus
rätselhafte Weise abhanden .

3 Mannheim , 16. Sept . Der Gesamtverein der
deutschen Geschichts - und Altertumsvereine
begann heute vormittag seine diesjährige Hauptversamm -
l u n g im Musensaale des Rosengartens . Den Verhandlungen
wohnte Seine Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog , der
Protektor des Mannheimer Altertumsvereins und der Haupt¬
versammlung , sowie Bischof Dr . Busch bon Speyer bei. Seine
Königliche Hoheit traf in Begleitung des Ordonnanzoffiziers ,
Oberleutnants Frhrn . v . Göler , um 8 Uhr 14 Min . hier ein
und begab sich sofort zum Rosengarten , wo er vom Ortsaus¬
schuß empfangen wurde . Um 9 Uhr wurde die Hauptversamm¬
lung in Anwesenheit von etwa 200 Damen und Herren durch
den 1 . Vorsitzenden des Gesamtvereins , und 2 . Direktor des
kgl. preußischen Staatsarchivs in Berlin , Geh. Archivrat Dr .
Bailleu , eröffnet . Redner begrüßte besonders herzlich
Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog , den Bischof von
Speyer , der gestern bereits durch die Führung im Speherer
Dom die Versammlung ausgezeichnet hatte , die Vertreter der
Großh . Bad . Regierung und der anderer deutscher Regierungen
und die Vertreter der deutschen Städte , und widmete den im
verflossenen Jahre verstorbenen hervorragenden Mitgliedern ,
insbesondere Hans v . Zwiedenek- Graz und dem Numismatiker
Stilauer -München, einen warmen Nachruf . Bei einem kurzen
Rückblick auf die im vergangenen Jahre geleistete Arbeit stellte
der Redner fest, daß für das Werk über das Deutsche
Bauernhaus ein preußischer Staatsbeitrag in sicherer
Aussicht steht , so daß die Durchführung der wichtigen Arbeit
finanziell gesichert ist. Die Zahl der im Gesamtverein ver¬
einigten Vereine ist von 173 auf 184 gestiegen .

Hierauf begrüßte Seine Königliche Hoheit der Erbgroß -

Herzog die Hauptversammlung auf das herzlichste. Er lege
um so größeren Wert auf die Teilnahme an der Tagung , als
im Jahre 1901 , als der Gesamtverein zum letzten Male in
Baden tagte , es ihm nicht vergönnt war , den Gesamtverein
willkommen zu heißen und zu begrüßen . Diesmal , so führte
der Erbgrotzherzog weiter aus , tagen Sie in dem industrie
reichen Mannheim , das auf eine 300jährige Geschichte in
diesem Jahre zurückblicken darf und das sich die Pflege von Ge¬
schichte und Altertumswissenschaften in schönster Weise ange¬
legen sein läßt . Mögen Sie in dem gastlichen Mannheim , in
meiner badischen Heimat , recht zufriedene Tage verleben . Das
ist mein herzlicher Wunsch .

Geh. Oberregierungsrat Dr . Böhm - Karlsruhe begrüßte
d,e Versammlung im Namen der Regierung , Bürgermeister
Martin im Namen der Stadt . Hierauf hielt Geh . Hofrat
Prof . Dr . Wille , Oberbibliothekar in Heidelberg , den ersten
Vortrag über den „Humanismus in der Pfalz "

. Mach
einer kurzen Pause wurde die erste Sitzung der 1 . und 2 . Ab¬
teilung in Gegenwart Seiner Königlichen Hoheit eröffnet ,
^ eh. Rat Dr . Wagner - Karlruhe sprach über die „Inven¬
tarisierung der Altertümer in Baden ", Museumsdirektor Dr .
Schumacher - Mainz über „ die neue archäologiche Karte

^ cmstheim und Umgebung"
, die in der Fcstnummer der

»Manrcheimer Geschichtsblätter" enthalten ist und von Prof .
Karl Baumann stammt . Museumsdirektor Dr . Löhner -
Bonn sprach über „Neumagener Skulpturen "

. Um 1 Uhr 54
verließ Seine Königliche Hoheit mit dem Basler

Lieferanten als außerordentliche Mitglieder auf - '
genommen werden, der Verband einen Stellennachweis
errichtet und die M i n d e st l e h r z e i t auf 1 Jhar festgesetzt
wird . Es wurden mehrer Vorträge gehalten . Holthusten -
Hamburg führte aus : Durch eine falsch verstandene Sozial¬
politik wolle man die Arbeitszeit einschränken. Der Verband sei
kein Gegner einer guten Sozialpolitik , doch dürfe die Existenz
der einzelnen nicht gefährdet werden. Der Redner bekämpfte
dann den Strahenhandel mit Blumen .

* Lahr , 16. Sept . Ueber die Verhandlungen des Kranken¬
kassentages , welchen als Vertreter der Großh . Regierung
Ministerialrat Frhr . vo n R e ck anwohnte , ist noch zu berichten :
W . Hof - Karlsruhe referierte über die Familienver¬
sicherung und die Möglichkeit ihrer Angliederung an be¬
stehende Krankenkassen. Gestützt auf ein reichhaltiges Ma¬
terial und auf die Erfahrungen der Kasten, welche die Fa¬
milienversicherung bereits durchgeführt haben , wies er nach,
daß bei gutem Willen die Angliederung der Familienver¬
sicherung wohl durchführbar ; sei und im Interesse des sozialen
Fortschritts auch durchgesetzt werden müste . Wesentlich er¬
leichtert würde sie durch Herabsetzung des gesetzlichen Reserve¬
fonds von 10 auf 5 Proz . Wie sich aus der Diskussion ergab ,
stimmte die Versammlung den Ausführungen des Referenten
zu. Dr . Ing . R i tz m a n n , Großh . Fabrikinspektor in
Karlsruhe , hielt einen ungemein anregenden , populärwissen¬
schaftlichen Vortrag über Hygiene der Arbeit , in dem
er für die sogenannte englische Arbeitszeit eintrat . Verwalter
Olbrich - Pforzheim referierte über das Verhältnis der
Krankenkassen zu den Berufsgenostenschaften, insbesondere
über die aus diesem Verhältnis sich ergebenden Differenzen
bei der Verpflegung von Unfallverletzten. In der Diskussion,
an der sich auch Ministerialrat Frhr . v . R e ck beteiligte , wurde
allgemein zugestanden, daß die bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen der gehörigen Klarheit ermangeln und verbesserungs¬
bedürftig sind . Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die
Abgabe von Heilmitteln an die im Genesungsheim
„Tretenhof " auf Kosten der Krankenkassen untergebrachten
Versicherten. Der Vertreter wurde aufgefordert , sich dieser-
halb mit dem Verein Genesungsfürsorge in Verbindung zu
setzen.

lKleine Nachrichten aus Baden . ) Wie der Deutsche
Glasversicherungs verband , Geschäftsstelle Mann¬
heim, mitteilt , gelangten nach der von den Glasversicherungs¬
gesellschaften geführten Schadenstatistik im ersten Halbjahr
1907 bei 18 von 24 in Deutschland das GlasversicherungS -
geschäft betreibenden Gesellschaften 4 8 .5 89 Schäden mit
einer Gesamtentschädigungsforderung von 2 504 394 M . zur
Anmeldung. — Das Automobil eines Bankiers in Mannheim
überranntc eine Droschke. Der Kutscher, sowie ein Fahrgalt
— ein Herr aus Bremen — wurden >aus der Droschke ge¬
schleudert. Ersterer wurde leicht verletzt, während letzterer
mit inneren Verletzungen bewußtlos ins Krankenhaus ver¬
bracht lvurde. Schuld an dem Unglück trifft den Chauffeur ,
der zu rasch über die Straßenkreuzung fuhr . — Ein jugend¬
licher Defraudant wurde in Mannheim verhaftet , der
seinem Arbeitgeber in Hamburg 800 M . unterschlug und
flüchtig ging. — Das „Ladenburger Wochenblatt" wird vom
1 . Oktober ab täglich unter dem Titel „Ladenburger Tag¬
blatt " erscheinen . — In Arnbach (9t . Pforzheim ) brannte die
Doppelscheune von Schuhmacher Fretz und Landwitt Gottfried
Wolfinger nieder . Der Schaden beträgt 8000 M.

vernetz « eine nonigucye *‘" i "" "
Schnellzug wieder unsere Stadt . Nachmittags fanden wertere
Abteilungssitzungen statt und abends wurde die zivecte 0 -
meine Versammlung abgehalten , die einen Vortrag des Prof .
Tr . Beringer -Mannheim über „Goethe und ie: t ne -ö,

“
Ziehungen zur pfälzischen Kunst brachte, der d
Nachweis führte , daß namentlich durch das Mannheimer 4n -
likenkabinett Goethe zu Mannheim und seiner Kunst in die
ftuchtbringendsten Beziehungen trat .

* Mannheim , 16. Sept . Der Verband deutscher Blumen¬
geschäftsinhaber , der seinen Sitz in Berlin hat und
1342 Mitglieder zählt , hielt in diesen Tagen hier seinen 2 . Ver¬
bandstag ab. Es gelangten eine Reihe Anträge zur An¬
nahme , wonach auch ausländische Blumengeschäftsinhaber und

Neueste Mcrchrricht-rr ms * ^ eCegramxne
* Berlin , 16 . Sept . Seine Majestät der Kaiser gewährte

dem Minister des Königlichen Hauses, v . Wedel , unter Ver¬
leihung der Brillanten zum Schwarzen Adlerorden die nachge -
fuchte Entlassung zum 1 . Oktober und beauftragte mit der Ver¬
waltung des Hausministeriums bis auf weiteres den Oberhof¬
und Hausmarschall Grafen Eulen bürg .

* Berlin , 17 . Sept . Der englische Arbeitsminister John
Bur ns ist tu Berlin eingetroffen und besuchte den Oberbür¬
germeister K i r s ch n e r . Er besichtigt in den nächsten Tagen
verschiedene städtische Einrichtungen und Anstalten . Ihm zu
Ehren fand gestern abend im Palasthotel ein Festmahl statt ,
dem Staatsminister v. Bethmann und Minister v . R h ^ i n-
baden beiwohnten.

* Tarmstedt , 16 . Sept . Seine Königliche Hoheit der G r o st
Herzog verlieh, der „ Darmst . Ztg .

" zufolge , dem Oberkow
sistorialrat und Superindenten D‘. Friedrich Flöring die
Würde eines Prälaten der evangelischen Kirche , mit welcher Sitz
und Stimme in der Ersten Kammer der Stände verbunden ist

* Haag , 17 . Sept . Die Thronrede , mit welcher die
Generalstaaten eröffnet wurden, gibt den besten Wün¬
schen für die Erfolge der H a a g e r Friedenskon¬
ferenz Ausdruck . Die Königin habe dieselbe mit be¬
sonderem Interesse verfolgt. Die Thronrede führt ivei-
ter aus : Der Zustand des Landes und der Kolonien sei
sehr zufriedenstellend ; die Beziebnngen zu den fremden
Mächten seien die freundschaftlichsten . Entwürfe zur
Verfassungsänderung bezüglich des Wahlrechts würden
den Generalstaaten vorgelegt werden. Die Küstenvertei¬
digung soll eine Verbesserung erfahren . Sodann werden
angekündigt : Vorschläge zur teilweisen Trockenle¬
gung des Zunder sees , Maßregeln zur Rettung

schiffbrüchiger , die llebernahme der Desinfektionseinrich¬
tungen durch den Staat und die Fleischbeschau .

* Paris , 17 . Sept . Präsident Falliöres hat gestern nach
seiner Rückkehr von Rambouillet die ausländischen Of¬
fiziere empfangen, die den großen Manövern beigewohnt
haben. ,

* Rom , 17 . Sept . Die neue päpstliche Enzyklika führt den
Titel : „ Oe inodernistaruin doctrinis " und ist vom 8 . Septem¬
ber datiert . Sie beginnt mit den Worten : Pascendi domi -
nici gregis . Der „ Tribuna " zufolge hätten an derselben meh¬
rere Theologen der Jnqmsitionskongregation mitgewirkt ; den
über die Disziplin homdelnden Teil habe der Papst selbst ver¬
faßt .

^ London , 15 . Sept . Das neue Uebereinkommen
zwischen England und den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika über die Fischerei in den Gewässern
von Neufundland findet von neufundländischer Seite an¬
dauernd die schärfste Verurteilung . In den heftigsten Aus¬
drücken hat sich darüber der Premier von Neufundland , Sir
Robert Bond , geäußert. Die Interessen der Bevölkerung der
Kolonie seien bei diesen Vereinbarungen in rücksichtslosester
Weise geopfert worden . Die Proteste' , die er nach der Kolonial¬
konferenz in London erhob, hätten Mein ein noch viel ungünsti¬
geres Uebercinkommen zwischen der britischen und der ameri¬
kanischen Regierung verhindert. Das Kabinett der Kolonie habe
gegen den Modus vivendi beharrlich protestiert und es werde,
nach wie vor, dem Modus durch alle konstitutionellen Mittel
Widerstand leisten und die Souveränität der Gesetze der Ko¬
lonie aufrechterholten.

* Lissabon , 16 . Sept . Amtlichen Mitteilungen aus
portugiesffch - Weslafrika zufolge hat ein heftiger

Kampf stattgefundeu zwischen den p o r t u g i e -
i scheu Truppen und den C u a m a l a s . Die

Portugiesen blieben Sieger , hatten jedoch große Verluste.
* St . Petersburg , 16 . Sept . Die Arbeiten zur Hebung der

russischen Kaiserjacht „ Standart " nehmen einen schnellen
Fortgang . Die Jacht nimmt jetzt eine weniger seitliche Lag«
ein und der Bug hat sich gehoben .

* Odessa , 16 . Sept . Die an die Polizei gerichteten Befehle,
die der neue Stadthauptmann am 11 . d. M. in Betreff der
Straßenunruhen erlassen hat , haben nur einige Tage beruhi¬
gend gewirkt. Heute kam es gelegentlich der Beerdigung eines
am letzten Freilag getöteten Polizeibeamten wiederum zu
Ruhestörungen . Mitglieder der Verbandes echt r u s -
sischer Leute begingen den ganzen Tag über Ausschrei¬
tungen gegen die jüdische Bevölkerung . Zwei Juden wurden ,
wie es heißt , ermordet und viele verwundet. In der jüdi¬
schen! Bevölkerung herrscht große Besorgnis.

Verschiedenes .

t Dtettin -Bredow, 16 . Sept . Aus Anlaß der Resultate , welche
bei den am 14 . September vorgenmumeuen Probefahrten des
Linienschiffes „Pommern " erziett wurden, hat Seine Majestät
der Kaiser der Stettiner Mffchinenbau-Aktieni-Gefellschaft

Vulkan " nachstehendes Handschreiben zugehen lassen :
„ Soeben erhalte ick von Admiral Tirpitz die Meldung ,

daß „S . M . S . Pommern " auf einer gemessenen Meile bei
Neukrug im tiefen Master bei 122 Umdrehungen 19,21
Seemellen gelaufen hat unter Indizierung von 20 400 PS .
Das ist ein großartiges Resultar , zu dem ich den „Vulkan"
herzlich beglückwünsche, und ein schöner Beweis für die
Zuverlässigkeit und das traditionelle Forffchreiten seines
hervorragenden Maschinenbaues. Wilhelm , I . st .

"

f Leipzig , 16 . Sept . Der Professor der Zoologie , Dr . Mar¬
schall , ist heute morgen, gestorbem

f Leipzig , 16 . Sept . Ein bedeutender Einbruchsdieibstahl ist
in der Niederlage der Rauchwarenfirma Schmidt u . Sohn ver¬
übt worden ; es wurden dabei Wahren im Wert van etwa 23 000
Diark entwendet .

f Marburg » 17 . Sept . Gestern abend durchbrach unweit einer
Bahnstation auf der Strecke Frankfurt —Kassel ein führerloses
Fuhrwerk eine geschlossene Schranke . Der Streckenwärter wollte
das Pferd anhaltcn , kanr zu FM und wurde , samt ersterem
von dem heranbrausenden Schnellzuge getötet . Der Wagen
wurde zertrümmert . Der verunglückte Wärter ist Vater von 6
Kindern .

f Köln , 17. Sept . In dem Beleidigungsprozeß des Ober¬
landesgerichtsrats a . D . R o e r e n gegen Bezirksamtmann a.
D . Theo Schmidt - Berlin , welcher heute hier vor dem
Schöffengericht seinen Anfang nahm, ist gegen Schmidt An¬
klage erhoben wegen eines im Dezember 1906 in der „ Na¬
tionalzeitung " und in der „Tägl . Rundschau" erschienenen
Artikels mit der Ueberschrift: „Offener Brief an Oberlandes¬
gerichtsrat Roeren "

, welcher beleidigenden Inhalts war . Der
Angeklagte hat Widerklage erhoben auf Grund einer von
Roeren gehaltenen Rede . Wegen der Broschüre „ Schmidt
contra Roeren " ist keine Klage angestrengt. Der Angeklagte
bestreitet eine beleidigende Absicht. Er sei zur Veröffent¬
lichung des Artikels gezwungen gewesen , weil Roeren schwere
Angriffe im Reichstag gegen ihn richtete und er trotz Auffor¬
derung durch seinen (Schmidts) Rechtsanwalt von einem
Widerruf nuter den verschiedensten Ausflüchten Abstand nahm .
Es handelte sich um seine Existenz und Feine Ehre und er sei
freiwillig aus dem Staatsdienste geschieden . Sodann ge¬
langen ' die Reichstagsreden Roerens und des Staatssekretärs
Dcrnburg zur Verlesung.

f Emden, 17 . Sept . Ein in Emden im Kattewcll ausgebro¬
chenes Großfeuer machte 12 Arbeitersamllien obdachlos
und beraubte sie fast aller Habe .

f Frankfurt , 17 . Sept . Die Polizei verhaftete in Bocken-
heim den Georg Martin , welcher verdächtig ist , in der Nacht
von vorgestern auf gestern die Bluttat im Odenwald verübt zu
haben . Martin , der sich bei seiner Festnahme Mohr nannte ,
leugnet die Tat . Durch eine Tätowierung wurde die Identität
seiner Person festgestellt .

f Landau (Pfalz ) , 16 . Sept . Zwischen Ottersheim
und Knittelsheim wurden heute nacht von einem Unbe¬
kannten 5 scharfe Schüsse auf einen Wagen abgefeuert , in wel¬
chem Kirchweibbeisucher heimfuhren. Ter BuchhMter Hatzen¬
kühler aus Offenbach wurde getötet ; einem anderen In¬
sassen drang ein Schuß in den Körper.

f Wien , 17 . Sept . Der Komponist Ignaz Brüll ist ge¬
storben .

f Madrid , 17 . Sept . Der Carlistengeneral Marquis V a l -
lecerrato , Ton Carlos Adjutant, hat sich gestern er .
s chos sen .

HvoßHerzegtiches Kofchsate ».
Donnerstage 19 . Sept . Abt . B . 5 . Ab.-Vorst. „FigaroS

Hochzeit" , komische Oper in 4 Akten ! von Mozart. Anfang 7
Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 17 . September 1907.

Von einem über Irland belegenen Maximum erstreckt sich
eine schmale Zunge hohen Druckes in das Festland bis nach
Oesterreich herein. Niederer Druck, dessen Kern sich über Finn¬
land befindet, bedeckt Nordeuropa, eine weitere Depression ist
über dem . Mittelmeer zu^ erkennen. Das Wetter ist ziemlich
trüb und kühl , stellenweise hat es geregnet. Bei wechselnder
Bewölkung ist meist trockenes, kühles Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 17 . September, früh.

Lugaiw wolkenlos 12 Grad ; Biarritz wolkenlos 13 Grad ;
Nizza wolkig 20 Grad ; Triest bedeckt 16 Grad ; Florenz bedeckt
19 Grad ; Rom wolkig 17 Grad ; Cagliari wollig 17 Grad ;
Brindisi wolkenlos 20 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Statt «« Karlsruhe.

September
16. Nachts 9" U .
17 . MrgS. 7« U.
17 . Mtttgs . 2-"U

Barom. Therm.
in C ,

« bsol .
Feucht ,
tu mm

Feuchtig¬
keit in
Proz.

Wind

760 .0 10 .1 78 84 NE
759 .0 7.5 6 .7 88 *
758 3 15.7 8 .0 60 W

Himmel

wolkenlos
wolkig
heiter

HöchsteTemperatur am 16 . September : 17 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5 .7 .

Niederschlagsmenge des 16 . September : 0.0 mm .
Wafferstaud des Rheins am 17. September , früh : Schuster,

iusel 2 .05 m, gestiegen 20 cm ; Kehl 2.49 m, gestiegen 9 cm ;
Maxa » 3 .72 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 2 .89 m, gefallen
7 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste, der mich be¬
troffen , danke ich aufrichtig.

Anna Seitz geb. Münch
zugleich im Namen der Hinterbliebenen.

S'985 _ _ _

Pädagogium Karlsruhe .
Privatlehranstalt Kaiserstrasse 241

( im bisherigen Viktoriapensionat ) .

Anmeldungen für Sexta bis Sekunda nehmen entgegen
2 .972 .2 .1 Die Vorstände Schmidt u . Wiehl

22 Jahre Lehrer (von 1892—1907 zugleich Borstande) am Institut Fecht.

Im Unterzeichneten Berlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Kies BMes Mgerbuch.
Eine Sammlung der wichtigsten Gesetze und Verordnungen aus
dem Berfaffungs - und Verwaltungsrecht des Großherzogtums
Baden nebst den einschlägigen Gesetzen des Deutschen Reiches .

Hrrausgrgeben von
D. Dr . Friedrich Wielandt

Wir kl . Geheime Rat , vorm. Prästdent des Bad . Ev . Oberktrchenrates.

I . Band . Neu bearbeitete 8 . Auflage. — Preis brach . M . 5 .60, geb. M 6 .70

Ferner ist erschienen : L .986

Nachtrag z« Band H (7 . Auflage von 1905 ) . — Preis 90 Pfennig.
Der Nachtrag ist für die Besitzer von Band II unentbehrlich.

Heidelberg » September 1907 .

Adolph ßmmerling & Sohn , Verlagsbuchhandlung.

Geldlotterie
des Alicen - Franenvereins Mainz

Ziehung am 3 . Oktober
2189 Gewinne zusammen

Mark 50000 bar
Haupttreffer Mark 15000 .— ,

10000 usw . usw . L .921
Lose L 2 . —, 11 St . 20.— Mk. empfiehlt

Carl Götz
Bankgeschäft Karlsruhe .

16 . September 1907, nachmittags 3 ' /«
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet , da

, die Gemcinschuldnerin zahlungsunfähig
ist und die Eröffnung beantragt hat.

Der Staufmann Johann Burkhard
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . Oktober 1907 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Cs wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschlutz-
faffung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein-
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen,
stände und zur Prüfung der angemel-
beten Forderungen auf

Montag den 14 . Oktober 1907 ,
vormittags 11 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig find, wird aufgegeben, nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon-
kursverwalter bis zum 5 . Oktober 1907
Anzeige zu machen .

Btllingen , den 16 . September 1907.
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .

E . Bernauer .

Baden -Baden

HotelStadtParis
ln nadister Nähe d.Qr.Badeansbltm

Hauptfront gegen Süden
Das ganze Jahr geöffnet

Parterre-Restaurant und Weinstube

I vonHartung ’sche

Mannheimer
iMiläumslPse

Ziehung
22 . U. 33 . Oktober d . J .

Gewinne ;
I mit zusammenI

Kassel .
1866 staatl . konzess.

| kür alle Schal - and Militärexamina.
Stets beste Erfolge !

Ueber 2000 Einj. und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Abit . vorbe - j
reitet . K'269 .44 .39 ^

Schriesheim
bei Heidelberg

120000m
Hauptgewinn :

20000

Sanatorium
Stammberg
für Damen des gebildeten

Mittelstandes
M . 4 *— bi* S SO p. Tag .
Sommer- u . Winterkur.

Ul

Mark B9 “ Bargeld .
Lose -d U Lose ,
& Jt .* 10.- .

I Porto u. Liste 25 Pf. extra
| empfiehlt u. yersendet
I Ebarhard Fatzar

Stuttgart»

Carl Götz £ÄY 0mÄ

BOlOüHMOS
Asokaftenbar

Streng solide , moderast . Bauart —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung das Hindlerautzens .
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit S Jahren Macher Umsatz,
bester Beweis fflrunäbertroHene Quali -
tlt • Weitgehendste Garantien .» freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum KauL Tausende von Referenzen .

Hanshaltungspensionat von
Fran B. Eberwein.

Bensheim a . d - Bergatrasse .
Jährl . ^ 750 . Prospekte b . die Vorsteherin .

Gesuch.
Auf 10 . Oktober ds . Js . find zwei

Gehilfrnstclle « bet unterfertigter
Stelle neu zu besetzen. Geeignete Be¬
werber, die im Grundbuchwesen, ins¬
besondere in der Behandlung der Hhpo -
thekensachen und der Registratur ein-
gearbeitet sind, wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen bis spätestens 25. bs.
Mts . melden. Anfangsgehalt 1200 bis
1500 M . L 989 .2 .1

Pforzheim » 16 . September 1907 .
Vrnndbnchamt .

Prospekt d. leit . Arzt
Dr . Schütz .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurs .

L '977 . Nr . 7785 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ber -
mögen des Kaufmanns Hermann
Will mann in Mannheim ist zur !
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des Gläu¬
bigerausschuffes Schlußtermin bestimmt
auf
Samstag , 28 . September 1907 ,

vormittags 11 ' /, Uhr ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst, II . Stock,
Zimmer 113

Mannheim , 11 . September 1907 .
Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV .

Schwab .
Schlußtermin

L'976 . Nr . 7064. Pforzheim . Indem
Konkursverfahren über den Nachlaß der
Wirt Franz Anton Waizen -
egger Witwe Emma geb . Morlock in
Pforzheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzetchnts der bei der Ver¬
teilung zu berückfichtigendenForderungen
bestimmt auf
Montag den 14 . Oktober 1907 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst , Zim¬
mer Nr . 19 .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden vom Gericht
auf 263 M . 06 Pf . festgesetzt.

Pforzheim, den 14 . September 1907 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts III .

Lohrer .

2 .947. Nr . 14 667. Karlsruhe .

Zloangsverßeigerang.
Im Woge der Zwangsvollstreckung

soll das im Karlsruhe belegen «, tot
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf das Gefamtgut der Güter¬
gemeinschaft zwischen Wagner Lud¬
wig Biichosf und seiner Ehefrau Frieda
geb . Eisäffer hier eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Dienstag den 29 . Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr.
9 , in Karlsruhe — versteigert werden.

Grundbuch Karlsruhe , Band 411 ,
Höft 4, Lgb .-Nr . 6371 , Hofreite Ger -
wigstratze Nr . 52, 7 a 4 qm :

a . ein vierstöckiges Wohnhaus , b. ein
fünfstöckiger Abortanbou , c . ein zwei¬
stöckiger Stall , 6 . ein zweistöckiger
Pserdestall , e . ein einstückiger Schuppen.

Amtlich geschätzt zu . . 68 000 M.
Ter Versteigerungsvermerk ist am

24. August 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten aus

Mittwoch den 16. Oktober 1907,
vormittags 11 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 26 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht ha¬
ben, werden aufgefordert , vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung
od» . einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 12 . September 1907.
Großh . Notariat VIII

als Bollstrecknngsgericht .
Edesheimer -

Konkurseröffnung .
£ .975. Rr . 15324. Billingen .

lieber baS Vermögen der Händlerin
Emil Lange Ehefrau, Martha geb .
Seidel , in Btllingen wurde heute am

L'948. Nr . 14666. Karlsruhe .

Zwaagsverßeigeraag.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Karlsruhe belegenen , im
Grundbuchs von Karlsruhe zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermer-
kes auf den Namen des Schreiners
Rudolf Brechtel hier eingetra¬
genen, nachstehend beschriebenen Grund¬
stücke am
Montag den 28. Oktober 1907,

vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Alsterstraße
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer
Nr . 9 in Karlsruhe — versteigert
werden :

Beschreibung der zu versteigernde »
Grundstücke:

1 . Grundbuch von Karlsruhe , Band 86,
Heft 1 , Bestandsverzeichnis I .

Lgb . -Nr . 1710. Flächeninhalt 3 a
18 qm Hofreite Fasanenstraße Nr . 26
und 28. Hierauf steht : a . ein zwei -
stöckigesWohnhausmitBalkenkeller,b. ein
einstöckigerund zwei zweistöckigeQuerbau -
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2. Grundbuch Band 74, Heft 5, Be¬
standsverzeichnis I .

Lgb .-Nr . 1476. Flächeninhalt 1 a
94 qm Hofrette Schwanenstraße Nr . 20
Ein einstöckiges Wohnhaus mit zwei¬
stöckigem Anbau, zweistöckiger Werkstätte
und Stall , Schätzung . . 16 500 M.

3 . Grundbuch Band 75, Heft 2, Be¬
standsverzeichnis I .

Lgb .- Nr . 1 490. Flächeninhalt 1 a
71 qm Hofreite Schwanenstraße Nr . 3.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit zwei¬
stöckigem Seitenbau , Holz - und Schweine¬
stall , Schätzung . . . . M . 20 000

4 . Grunobuch Band 75, Heft 3, Be¬
standsverzeichnis l .

Lgb .- Nr . 1491 . Flächeninhalt 1 a
52 qm Hofreite Schwanenstraße Nr . 5.
Ei » dreistöckiges Wohnhaus mit einem
dreistöckigen und einem zweistöckigen
Seitenbau , Schätzung . M . 25 000

Ter Verfteigerungsfermerk ist am
15 . August 1907 in das Grundbuch
einoetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachweis
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Ausforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Verfteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über daS geringfte
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch , 16 . Oktober 1907 ,
vormittags 10 Ubr ,

in die Diensträume des Notariats .
Adlerstratze 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht ha¬
ben , werden ausgefordert , vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 12 . Sevtember 1907 .
Großh . Notariat VIII als « oll -

strecknngsgericht .
Edesheimer .

L963. Nr . 2893 . W a l d s h u t.

Zmaagsoerßeigerimg.
Im Wege

'
der Zwangsvollstreckung

soll das in Waldshut bclegene , im
Grundbuche von Waldsbut zur Zeit der
Eintragung des Berfteigerungsvermer-
kes auf den Namen der Hotelier Johann
Wirthle Ehefrau , Luise geb . Widmaier,
in Notschrei , Gemeinde Muggensturm,
eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstück nebst allem zum Hotel- und
Restaurationsbetrieb vorhandenen Zu¬
behör am Montag den 4 . No¬
vember 1 907 , nachmittags
3 U h r, durch das Unterzeichnete No¬
tariat in dessen Diensträumen in
Waldshut versteigert werden.

Der Berstetgerungsvermerk ist am
19 . Juli 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versicige-
rnng entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens herbeizuführen, imdrigensfalls für
das Recht der Verstergerungserlös an
die Stelle des versteigerten Getzenstan .
des tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes:

Grundbuch von Waldshut , Band 12
Heft 1, Bestandsverzeichnis I .

Lagerbuch Nr . 300 13a 71 qm , Hos -
reite 12 a 54 qm , Hausgarten 1 a 17 qm
Auf der Hofreite steht : a . ein drei¬
stöckiges Wohn- und Wirtschaftsgebäude
mit Souterrain und Kniestock nebst an¬
gebautem zweistöckigenStallgebäuoe mit
Remise , gewölbtem Keller und Zimmer,
sowie angebautem zweistöckigem Saal -
gebäude mit gewölbtem Keller und
Waschküche; b . eine einstöckige Trink¬
halle , es. Nr . 301 , ads. Nr . 306.

Geschätzt mit Zubehör zu 160 000 M .
Geschätzt ohne Zubehör zu 150 000 M .
Waldshut , 8 . September 1907 .

Gr . Notariat als Bollstreckungsgericht .
Pfreundschuh .

8 « MMW > nk
WM StMfiti

Nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 sollen die Arbeiten zu
obigem Schuppen öffentlich vergeben
werden : 2 .945,

1 . Erd -, Grab - u . Maurerarbeiten ,
Fundamentaushub beil. 68 cbm,
Beton 65 cbm,

2 . Zimmerarbeiten , feil . 25 cbm
Hölzer, 652 qm Dach- und Wand¬
verschalungen,

3 . Glaferarbeiten ,
4 . Schlofferarbeiten,
5 . Blechnerarbeiten,
6 . Dachbedeckung , feil 410 qm,
7 . Anstrich mit Karbolineum , feil .

440 qm.
Plan und Bedingungen liegen an

Werktagen auf unserem Baubureau
in Radolfzell auf , wo auch die Ange¬
botsformulare zum Einsetzen der Ein¬
zelpreise erhoben werden können. Zu¬
sendung nach auswärts findet nicht
statt .

Angebote sind vollständig auszufiil -
len und mit der Aufschrift: „Angebot
aus GerätschaftschuppenRadolfzell" ver-
schen , geschlossen bis

Freitag den 27 . September l . I .,
vormittags 10 Uhr, bei unserem Bau¬
bureau in Radolfzell einzuveichen ;
dort findet alsdann die Eröffnung
statt .
Konstanz, den 14. September 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Zur Erbauung von 2 Stellwerksge-
bäuden auf dem Bahnhof Philippsburg
sollen gemäß Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3 . Ja¬
nuar 1907 8 .942 .2

die Erd - und Maurerarbeiten
im öffentlichen Wettbewerb vergeben,
werden.

Die Vergebungsbedingungen und
Zeichnungen liegen während den
Dienststunden zur Einsicht hier auf .
woselbst auch ine Angebotsferzeichnisse
abgegeben werden.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestens bis

Mittwoch den 25 . d. M .,
nachmittags 4 Uhr,

an die unterfertigte Stelle einzurei¬
chen, um welche Zeit auch die Oeff-
nung der Angebote im Beisein der et¬
wa anwesenden Bewerber stattftndet .

Bruchsal, den 10. September 1907.
Großh . Bahnbau inspektion.

Brrkunf non AltMleriil.
Wir haben folgende Altmaterialien

öffentlich zu verkaufen:
a . Betriebsmaterialien :

Seile , Plüsch, Lederabfälle, Glas -
obfälle , Gummi - und Kautschukwaren,
Trüböl , Glühlampen, Stcherungspatro -
nen, Wagendeckenstücke, Bogenlampen¬
kohlenreste usw . ?

b . Metalltvaren :
Kupfer, Messing , Zink, Blei, Rot-

und Gelbguß, Draht , Späne , Kom¬
positionsasche , Trockenelemente, Blei¬
schlamm usw ;
o . Oberbanmaterialie « und sonstige

Eisen - «nd Stahlware « .
Schienen, Schwellen, Laschen, Unter¬

lagsplatten , Radreifen , Bremsklötze,
Brückentetle, Drehscheibe , Schiebe-
bühnen, Teile eines Gaswerks usw . in
132 Losen mit zusammen rund 6100
Tonnen .

Angebote sind schriftlich, verschloffen
und mit der Aufschrift:
„Berkans von Altmaterial 1907 "
Versehen, spätestens
Dienstag den 8 . Oktober 1907, .

nachmittags 2 Uhr ,
bet uns etnzureichen .

Die Berkaufsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Eine Zusendung von Musterstücken
findet nicht statt . L 988 .3 .1

Znschlagesrist 14 Tage .
Karlsruhe , 15 . September 1907.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

_ magazine._ _

Material -
" "

„ g.
Wir haben nach Maßgabe

'
der Ver¬

ordnung Gr . Finanzministeriums vom i
3 . Januar 1907 öffentlich zu verdingen '
die Lieferung von :

500 Wagenladungen Retstgwellcn .
und Holzbündel,

20 Wagenladungen tannene Holz¬
kohlen .

Angebote sind schriftlich , verschloffen
und mit der Aufschrift :
„Verdingung 3 . Oktober 1907 "
versehen , spätestens
Donnerstag den 3 . Oktober 1907 ,

vormittag - 10 Uhr ,
bei uns einzureichen . L 866 .3.-

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, in welcher die gewünschte»
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben.

Die Musterstücke können bet uns etn-

gesehen werden ? eine Zusendung der¬
selben findet nicht statt .

ZnschlagSsrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . September 1907.

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine»
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